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Mobilitätsgerechtigkeit

affordability 

acceptability

accessibility

availability

Barrierefreiheit

Bezahlbarkeit

Verfügbarkeit

Akzeptanz

inkl. Verkehrsarmut und verkehrsbedingte soziale Ausgrenzung

Foto: Kevin Kandlbinder auf Unsplash
Nach: Sheller (2018), 

Martens & Lucas (2018)



Definition

bezahlt

ÖV gratis oder günstig?

Nach: Kębłowski (2020)

kostenlos oder 
fahrscheinfrei.

Ein System, das für die 
überwiegende Mehrheit der 
Fahrten in einem bestimmten 
ÖPNV-Netz eingerichtet und für 
die überwiegende Mehrheit der 
Nutzenden während eines 
Zeitraums von mindestens 12 
Monaten verfügbar ist, gilt als 

Günstig ÖV



THE MAP OF FARE-FREE PUBLIC TRANSPORT
https://freepublictransport.net/map/

Weltweit
bieten über 300 Gemeinden gratis ÖV 



Luxemburg 
 landesweit seit 2020, Bevölkerung: 650´000

Castilla y León (Spanien) 
 auf Überlandbussen seit 2022, Bevölkerung: 2,4 Mio.

Hasselt (Belgien) 
 zwischen 1997 und 2013, Bevölkerung: 88´000

Aubagne (Frankreich) 
 seit 2009, Bevölkerung: 47´700

Tallinn (Estland)
 seit 2013, Bevölkerung: 453‘000

Montpellier (Frankreich)
 seit 2023, Bevölkerung: 307‘000 

Belgrad (Serbien)
 seit 2025, Bevölkerung: 1,4 Mio.

In Europa 
unter anderem in:



Günstiger ÖV
Erkenntnisse zum 9-Euro-/Deutschland-Ticket

Entwicklung

Juni – August 2022

▪ 9 Euro/Monat 

▪ Verkauf von 52 Mio. Ticket

▪ 20-24% Neuinteressierte am ÖV

2025

▪ 58 Euro/Monat, reduziert als Job-Ticket

▪ 300 Mio. mehr Personen die Bus- oder 
Bahn fahren 2025 (Vergleich Vorjahr)

Finanzen 

 3,2 Milliarden Euro Ticketeinnahmen

 Zuschuss 1,5 Milliarden Euro von Bund 
und Ländern 

Foto: Anastasiia Nelen, Unsplash



Günstiger ÖV
Erkenntnisse zum 9-Euro-/Deutschland-Ticket

Nach: Hille und Gather, 2022; Krämer, 2024; Rozynek, 2024

Erfolgsfaktoren

▪ Preis und Einfachheit

▪ Veränderte Wahrnehmung der Kosten für ÖPNV (und Pkw im Vergleich)

▪ Gesellschaftlicher Diskurs über Bedeutung eines qual. hochwertigen ÖPNV

▪ „Die Befragten schrieben dem 9-Euro-Ticket Folgendes zu: Verbesserung der 
Lebensqualität, finanzielle Entlastung, Stärkung sozialer Kontakte, mehr 
Freizeitaktivitäten, Erfüllung von Grundbedürfnissen wie Arztbesuche oder 
Einkäufe und Förderung der selbstbestimmten Mobilität von Kindern und 
Jugendlichen“ (Hille und Gather, 2022)



Fahrscheinfreier ÖV
Erkenntnisse aus Tallinn

Entwicklung

▪ Seit 2013: kostenloser ÖV für alle in der 
Stadt angemeldeten Personen

▪ Zwischen 2018 und 2024: viele regionale 
Strecken fahrscheinfrei

▪ Höhere kommunale Steuereinnahmen 
(ca. 20 Mio. €) kompensieren die 
fehlenden Fahrkarteneinnahmen (ca. 12 
Mio. €)

Foto: Louise Sträuli



Fahrscheinfreier ÖV
Erkenntnisse aus Tallinn

▪ „Nichts ist umsonst": neoliberaler Diskurs in der Politik verstärkt 
Umkehrungstendenzen, z.B. auf regionalen Linien

▪ Geringe Verlagerung (< 10 %) vom Auto, Fahrrad oder zu Fuß auf 
öffentliche Verkehrsmittel

▪ Anstieg des Fahrgastaufkommens in Stadtteilen mit niedrigem 
Motorisierungsgrad und einkommensschwachen Haushalten sowie bei 
älteren und jungen Bevölkerungsgruppen

▪ Fahrscheinfreier ÖV ermöglicht:

▪ verbesserter Zugang zum öffentlichen Raum und zu Dienstleistungen; 

▪ multimodale Fahrten und Wegeketten, insbesondere für Care Mobilities 
(Betreuungsmobilitäten);

▪ Unabhängigkeit von Pkw Besitz und Nutzung.



Erkenntnisse
aus den Erfahrungen mit kostenlosen und kostengünstigen ÖV-Systemen

Umwelt 

Umstieg

Umverteilung

Umsetzbarkeit

Finanzierung

Modal Split/Verlagerung

Politik

Soziale Inklusion 

Foto: Louise Sträuli



Finanzierung

Tallinn 

 Ticketverkaufseinnahmen (ca. 12 Mio. EUR jährlich)

 Einnahmen Gemeindesteuer (ca. 20 Mio. EUR jährlich)

Montpellier 

 Einnahmen durch Ticketverkauf (ca. 35 Mio. EUR 
jährlich)

 Verkehrssteuer für Unternehmen mit über 11 
Angestellten

Aubagne

 Einnahmen durch Ticketverkauf (ca. 1.57 Mio. EUR 
jährlich)

 Verkehrssteuer für Unternehmen (ca. 5.7 Mio. EUR) 

Luxemburg

 Einnahmen durch Ticketverkauf (ca. 35 Mio EUR 
jährlich, < 10% der Betriebskosten des 
Verkehrsnetzes)

Umverteilung

Vorteile

▪ Diverse Finanzierungsmöglichkeiten

▪ Nachhaltige Finanzierung (falls polit. 
Wille gegeben)

▪ Krisenbeständig

▪ Umverteilung durch Steuern 

Kritikpunkte

▪ Kommunaler Steuerwettbewerb

▪ Mohring-Effekt: 

▪ Verbesserung des Angebotes > Anstieg 
Passagierzahlen > höhere Investitionen



Modal Split / Verkehrsverlagerung
Umwelt

Vorteile

▪ Anstieg von Neuinteressierten ÖV-Nutzenden

▪ Anstieg Passagierzahlen und Fahrten

▪ Reduzierte Abhängigkeit Pkw unter bereits ÖV-Nutzenden

Kritikpunkte

▪ Verkehrsverlagerung Pkw > ÖV gering (< 10%)

▪ Verlagerung von Fuss- und Radverkehr auf ÖV

▪ ABER oft zur Unterstützung von care work und sozio-ökonomisch 
benachteiligten Haushalten



Politik
Umsetzbarkeit

Vorteile

▪ Wahl- und Werbewirkung

▪ « Dès son introduction et encore aujourd'hui, cette 
mesure a suscité un large écho dans la presse 
internationale et constitue l'un des aspects les plus 
connus de notre pays », Communiqué, 28.02.2025

Kritikpunkte

▪ Nachhaltigkeit: einmal umgesetzt, gerne als 
Argument mangelnder Ressourcen für weitere 
ÖV-Investitionen und -Ausbau verwendet

▪ Keine Insellösung in einem auto-orientierten 
Planungskontext



Soziale Inklusion
Umstieg

Vorteile

▪ Positiver Effekt auf soziale Teilhabe 
und mentale Gesundheit

▪ z.B. bei älteren Personengruppen 
London (Green, Alasdair, and Roberts, 2014), 
Australien (Rambaldini-Gooding et al., 2023), 

Südkorea (Park, Kim, Park Jang, 2025)

▪ Nutzenden von 9-Euro-Ticket (Rozynek, 

2024)

Kritikpunkte

▪ Preis ist keine Insellösung gegen 
Verkehrsarmut

Barrierefreiheit

BezahlbarkeitVerfügbarkeit

Akzeptanz



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fotos v.l.n.r.: Sergio Zhukov, Zoshua Colah, Bryan Dijkuizen, Alexander Van Steenberge, über Unsplash
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